
Postulat: „Hauptziıel des christlich-jüdischen Gesprächs ATLINETETr Iage ıst E,
ach Bezugspunkten CO  S Nähe UunN Verstehen uch OYE zu fragen, I/n-
terschiede UN Irennung herrschen. Damuıt z ird die Konsensarbeit In den
Vordergrund gestellt, ohne die Unterschiede negıeren oder auszublenden.
Dıssens, Fremdheit UN Andersheit werden ın der Konsensbemühung nıcht
einfach aufgelöst, sondern bearbeitet, tiefer mverstanden UN SZC merblei-
hben ausgehalten“ (3) Henr1x 9 ındem den Yel Artıkeln des
Apostolicums tOlgt, die neuralgischen Themen 1mM begonnenen Gespräch
zwischen Christen un Juden nıcht AaUs (etwa Christologie, Pneumatologie,
Ekklesiologıie), un diskutiert dabe1 dıe Thesen anderer „Gesprächspart-
Ner  C WwW1e€e Clemens Thoma un: Franz Mufßfßner, Friedrich-Wıilhelm Mar-
quardt un Peter VO der Osten-Sacken, Johann Baptıst Metz un: Roltf
Rendtortf

Grundlegend und damıt wegweısend erscheıint ach W1€e VOLI der
Beıtrag „ Okumene AaA Juden UunN Christen. Fın theologischer Versuch“,
vertaßt 19786 als viele Kırchen und Christen och tief 1mM Dornröschen-
schlaf der Israelvergessenheit schlummerten, das unerhörte, unbedingte
Ja CGsottes Israel, seine Bundestreue, als Anfrage christliche Theologie
un: Praxıs ernstzunehmen. Erhellend un: hilfreich erscheinen 1 Schlufßs-
teı1l des Buches „Dialog in Vollzug“ die Ausführungen ber T1 Protagoni-
StenN jJüdıschen Denkens des etzten Jahrhunderts: Franz Rosenzweıg, Hans
Jonas un Emmanuel Levınas. Die Henrix-Studien gehen ax10matısch VO

der „Israelitica dıgniıtas“ (14) AaUS un: weıten den Blick „Damıt die Ent-
zweıungsgeschichte immer deutlicher der Solidaritätsgeschichte Platz
macht“ (30

Dieter Krabbe, Nürnberg

Anna Mieszkowska, Die Mutltter der Holocaust-Kinder. Irena Sendler un
die geretletenN Kınder A4US dem Warschauer Ghetto Übersetzt aus dem Pol-
nıschen VO Urszula Usakowska-Wolff un: Manftred Woltt DVA, Mun-
chen 2006 Selten.

Von der Weltöffentlichkeit aum beachtet, regte Präsıdent ech Kaczynskı
1m September 2006 während se1nes Staatsbesuchs 1n Israel eıne vemeınsame
israelısch-polnische Inıtiatıve A Irena Sendler, die „Mutter der Holo-
caust-Kınder“, für den Friedensnobelpreis vorzuschlagen. Inzwischen
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wurde dieser Vorschlag VO „Forum Polnischer Juden“ aufgegritfen. In e1-
N Schreiben des „Forums” das Nobelpreiskomitee heifßt 6S ” 60 Jahre
ach dem Holocaust Z01SSECN WILY, da/s dieser Zeitpunkt »ielleicht dıe letzte
Möglichkeit für e1ıne herausragende UN geschätzte Institution Z0O1E das
Nobelpreiskomitee LSt, e1ine och ebende Person für ıhre heldenhaften Taten

ehren. Diese sind e1n Vorbild ZAAN Nachahmung für alle, die sıch P1ınNe
friedliche Zukunft der Menschheit emuühen. Eıne Vielzahl polnıscher In
stiıtutionen un: namhafter Persönlichkeiten haben dieser Inıtiıatıve MIt iıhrer
Unterschriftt Gewicht verliehen. Es 1St hoffen, da{ß sıch diesem Anlıegen
auch Instıtutionen un: Persönlichkeiten ber Polen un Israel hınaus,
mal Aaus Deutschland, anschließen.

Wer 1St diese Irena Sendler, die heute, ber neunzıgJäahrıg, In eiınem War-
schauer Pflegeheim lebt? Darüber oıbt dieses Buch Auskunftt, das 2004 1n
Polen erschienen 1St Es beruht auf zahlreichen Gesprächen, welche die Al-
torın mıt der hochbetagten „Mutter der Holocaust-Kıinder“ tührte. Der E:
SC gewınnt eınen FEindruck VO der frühen soz1alen Prägung dieser Tochter
eines AÄArztes SOWI1e VO ıhrem Engagement dıe 1mM Vorkriegspolen VeC1I-

breitete Diskriminierung jüdischer Studenten der Warschauer Unıiver-
S1tÄät. ach Kriegsausbruch organısıerte Irena Sendler 1mM besetzten War-
schau Eınsatz ıhres Lebens verschıedene Aktıionen, Juden
helten. ach Errichtung des (zettos konzentrierte s1€e sıch VT allem auf die
Rettung jüdıscher Kınder. Verläiäßlichen Recherchen zufolge verdanken ıhr

die 2500 Kiıinder ıhr Leben Der Verband der Holocaust-Kinder W arlr CS

enn auch, der Irena Sendler ihrer „Mutter“ erklärt G08? sich als
Stimme dafür ausgesprochen hat, S1e tür den Friedensnobelpreıs OM1-
nıeren.

Theo Mechtenberg, Bad Oeynhausen

Rudolftf Pesch, Anna Marıa Jokl! un der „Jossel Rackower“ VO Zvi Ko-
1tz Wiıssenschaftlicher Verlag Trıer, Irıer 2005 206 Selten.

1946 veröftentlichte eıne Zeıtung 1ın Sudamerıka AaHNONYIM eınen jıddischen
Text VO {1ktiven Tagebuchautfzeichnungen eines Juden aus den etzten
Stunden des Warschauer (zett6ös: In eıner Herzen gehenden Weiıse be-
schreibt CI, W asSs Menschen OIrTt Verfolgungen erlebt haben, un: mündet
1n eıner Klage urn Anklage Gott, Ühnlich W 1€e 1mM biblischen Buch
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